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Zum Attentat auf die Königin von England
Wahrhaft ergreifend ist der schlichte Ausdruck der Liebe

des englischen Volkes für seine Königin Man kann es nicht
fassen daß dem Leben einer Fürstin die gleich ausgezeichnet
ist durch ihre persönliche Tugenden wie ihre politische Weisheit
nachgestellt wird Die Presse klammert sich in ihrer Be
stürzung und Trauer über die verruchte That an den Ge
danken daß man es in diesem Falle mit einem wirklich
geisteskranken oder ungewöhnlich verwahrlosten Menschen zu

thun habe Selbst die irischen Zeitungen drücken ihren
tiefen Abscheu gegen das Attentat aus Um die Meinung
nicht aufkommen zu lassen daß Mac Lean ein politischer
Verschwörer sei weisen sie darauf hin daß O Donnovan
Rofsa in seinen wildesten Reden wohl die Sprengung Lon
dons durch Dynamit aber niemals den Mord der Königin
angerathen habe Und man muß in der That zugestehen
daß die Iren weder im Parlamente noch in ihren Meetings
ein illoyales Wort gegen die Königin geäußert haben Ihre
Angriffe richten sich stets gegen die zeitigen Minister und
die Großgrundbesitzer Landlords Eine Aufklärung über
das Motiv des Verbrechens wird erst die nähere Untersuchung
ergeben Vorläufig muß man ihn als ein jämmerliches
Seitenstück zu den erbärmlichen Guiteau auffassen

Der erste Brief der bei dem Attentäter gefunden wurde
lautete er würde das Verbrechen nicht begangen haben
wenn man ihn zehn Shilling anstatt die beleidigend kleine
Summe von sechs Shilling gegeben hätte Er wäre gezwun
gen gewesen das Verbrechen zu begehen gegen die aufge
blasene Aristokratie an deren Spitze jene alte Dame Mrs
Vic stehe Der Polizeimann erklärte ferner der Attentäter
sagte heute Vormittag er wünsche eine schriftliche Erklärung
abzugeben denn er habe eine vollständige Antwort auf die
ihm gemachte Anklage Sodann schrieb Mae Lean folgenden
Brief welcher vorgelesen wurde Derselbe lautet Ich bin
nicht schuldig auf die Königin geschossen zu haben mit der
Absicht sie schwer zu beschädigen Meine Absicht war bloß
einen öffentlichen Alarm zu verursachen um meine Beschwer
den erfüllt unter Anderem meiner Nothlage abgeholfen zu
sehen Alle Umstände bewiesen dies Hätte ich die Königin
wirklich verletzen wollen so würde ich auf sie geschossen haben

als sie aus dem Wagen stieg so aber schoß ich gegen die
Wagenthür allein die Pistole gab einen Rückschlag und die
Kugel kann dadurch vielleicht die Wagenthür getroffen haben
Mein einziger Trost den ich der Königin offeriren kann
besteht darin daß ich mich erbiete das Geheimniß
aufzuklären und die ganze Sache rasch zu erledigen wenn die
Anklage auf einen Versuch die Königin schwer zu beschädigen
zurückgezogen und dafür Anklage auf Versuch zur Ein
schüchterung Anderer erhoben werde Dies sei so
schließt der Brief die ganze Wahrheit Der Attentäter
unterzieht sodann in Gegenwart des Richters den Polizeimann
einem Kreuzverhör und fragt denselben ob er nicht sah daß

Weshalb hat er mich geheirathet
Eine Erzählung von Carola Versie

Nachdruck verboten
Fortsetzung und Schluß

Eine Aufregung und Angst war über sie gekommen
daß sie Kurt gejammert hätte wäre er unbelheiligt gewe
sen aber er litt so tief wie sie und grollte ihr im inner
sten Herzen

Unter den Umständen war es eine Wohlthat als ein
Vetter des Professors ein junger Offizier sich für eine
kurze Zeic zum Besuche bei ihnen anmeldete Kurt hatte
den jungen Verwandten immer gern gehabt und sein Kom
men war ihm schon deshalb lieb jetzt noch mehr weil es
wenigstens vorläufig eine Auseinandersetzung zwischen den
beiden Gatten verhinderte die doch unvermeidlich war
Da ein Aussprechen nur zu einem unheilbaren Riß führen
konnte schauderte Kurt davor so sehr er sich einen Feig
ling schalt

Ellen kannte den jungen Lieutenant flüchtig sie hatte
ihn in Berlin in einigen Gesellschaften getroffen und so
freute sie sich nun auf mündliche Nachrichten von dort
denn den brieflichen Verkehr mit der Frau Geheimräthin
hatte sie nicht allzu rege aufrecht erhalten Als der Vet
ter also kam sah er sich herzlich bewillkommt und schien
auch sofort den auf ihn gesetzten Hoffnungen zu entsprechen
Aeußerst munter und lebhaft hatte er für Alle einen
Scherz Martin und Liese die alten ihm von früher wohl
bekannten Hausmöbel entgingen nicht seinen Neckereien
warum sie sich denn noch immer nicht geh irathet hätten
wie er sie schon als Junge gefragt Er entdeckte sofort
die äußerst vortheilhafte Umgestaltung des ganzen Haus
wesens und sagte ganz entzückt darüber seiner schönen jungen
Cousine vie herzlichsten Komplimente

Diese ursprüngliche Heiterkeit wirkte sehr wohlthuend
und als nun auch Dr Schütz unvermuthet einsprach und
eine Einladung zum Mittagsessen annahm setzte man sich
heiter wie lange nicht zum späten Mittagsmahl Der
alte Herr und der junge Offizier wurden bald Freunde
und überboten sich in launigen Scherzen als wüßten sie
welche Wohlthat sie ihren Wirthen damit erwiesen

er nach unten zielte Der Polizeimann antwortete daß des
Attentäters Arm in gleicher Höhe mit dem Wagen war Der
Attentäter sagte darauf er habe seine Aussage nur unter
dem Vorbehalt gemacht daß er nicht eines Kapital Ver
brechens angeklagt werde und da seine Aussage unter dieser
Bedingung erlangt wurde so solle die Polizei auch ihr Ver
sprechen halten Auf Befragen des Richters erklärt der
Polizist Der Attentäter fragte mich ob er eines Kapital
Verbrechens angeklagt werden würde und ob die Königin ver

letzt sei Darauf gab er mir den obigen Brief und zwar
indem er den erwähnten Vorbehalt als Bedingung daran
knüpfte Der Richter fragte ferner ob der Polizeimann zu
dem Angeklagten gesagt habe daß seine Aussagen gegen ihn
als Beweismittel dienen würden worauf der Polizeimann
erklärte er habe Mac Lean nichts gesagt Andre Zeugen
bekunden gleichfalls daß der Arm des Attentäters in gleicher
Richtung mit dem Wagen war Das Verhör wurde sodann
auf acht Tage vertagt indem der Richter die Anklage als
auf Mordversuch gegen die Königin lautend präzisirte Der
Attentäter protestirte dagegen indem er sagte er habe obige
schriftliche Erklärung nur unter der Bedingung abgegeben
daß die Anklage allein auf einen Versuch zur Einschüchterung
anderer Personen lauten würde Der Richter erklärte das
gehe dem Angeklagten nichts an Darauf wurde Mac Lean
abgeführt Der Augenschein Beweis ergab daß die Königin
in größter Gefahr schwebte da der Attentäter richtig zielte
und ganz nahe stand

Er war wie dem B Tagebl gemeldet wird schon
in den Irrenhäusern zu Somerset und Dublin Im I 1874
war er angeklagt beabsichtigt zu haben einen Bahntrain von
den Schienen zu werfen Erst kürzlich war Mac Lean wieder
in einer Irrenanstalt und wurde daraus am letzten Sep
tember entlassen Ein Gerichtsarzt theilte mit daß der
Vater des Attentäters ihn schon im Jahre 1874 ersuchte
seinen Sohn in ein Irrenhaus zu placiren Derselbe benehme
sich nämlich irrsinnig Er trage heimlich große Messer bei
sich und bedrohe ihn mit Ermordung Der Vater gab auch
sonstige Anzeichen von dem Wahnsinn seines Sohnes an
allein der Arzt konnte nach der Untersuchung des Falles
nicht die Ueberführung in ein Irrenhaus beantragen Der
Attentäter benahm sich in seinem letzten Kosthause ungemein
ähnlich wie der jüngst in London Hingerichtete Raubmörder
Leffroy Er prahlte mit seinen literarisch theatralischen
Kenntnissen und Bekanntschaften er gab ferner an daß er
eine Broschüre über Auswanderung geschrieben und dem
Minister zugesandt habe Dieser habe ihm darauf seinen
Sekretär in einer Equipage geschickt und versprechen lassen

daß die Auswanderungs Gesetze geändert würden Im
Uebrigen sprach der Attentäter häufig über Gefängnisse und
Irrenhäuser deklamirte oft Shakespeare erkundigte sich nach
der Lebensweise und dem Aufenthalt der Königin bedrohte

j aber durchaus Niemanden Vor dem Polizeigericht am Frei

Ziemlich gegen Ende des Mahles mitten im Berich
ten von Berliner Angelegenheiten wendete der Vetter sich
plötzlich zum Professor xroxos Kurt war nicht ein
mal die Sängerin Blanca Fiorne eine gewaltige Liebe von
Dir mir däucht ich hörte dergleichen munkeln nun
die habe ich neulich aber er vollendete nicht denn er
sah Ellen s Auge entsetzt auf sich gerichtet alle Farbe war
aus ihrem Gesicht gewichen und ihre Hand faßte den Tisch
wie ein Bedürfniß einen körperlichen Halt zu haben

Der junge Offizier wurde sehr verlegen so taktlos
gewesen zu sein aber wie konnte er auch ahnen daß eine
junge glückliche Frau so zart besaitet sei er stammelte ver
wirrt einige Entschuldigungen

Kurt hatte die Bewegung seiner Frau mit grenzen
losem Staunen wahrgenommen ein Strom von Wonne
durchschoß ihn er hätte fast aufgejauchtzt das konnte ja
nur Eifersucht sein I Mit einem Ruck flog fein Stuhl zurück
und mit ausgestreckten Händen stand er vor seiner Frau
und ließ seine Blicke ihr unverhohlen dasselbe sagen wie
seine Zunge

Ellen Ellen mein Liebling mein Herzblatt das ist
ja längst vergessen und begraben

Ellen wehrte ihn tief erglühend ab
O was glaubt Ihr denn der Name durchfuhr mich

nur so weil er mich an eine so tief traurige Zeit erin
nert als mein lieber Vater noch lebte Es ist nur etwas
was mich selbst betrifft Bitte fahren Sie doch fort Sie
wollten sagen

Tief gedehmüthigt mit bitterm Lachen ging Kurt nach
seinem Platz zurück Ja so mußte es kommen Bisher
hatte cr doch wenigstens die Befriedigung gehabt daß seine
Freunde nicht um das Mißverhältniß seiner Ehe wüßten
Nun aber war es ja gleichgültig es war doch Alles
aus er hatte nichts zu hoffen und würde nie etwas zu
hoffen haben

Natürlich kam keine Unterhaltung wieder zu Stande
und Dr Schütze dessen gute kluge Augen währenddeß von
Einem zum Andern gewandert waren machte bald den Vor
schlag die drei Herren sollten einen längeren Spaziergang
machen und den Kaffee am Ende desselben einnehmen was

tag zeigte Mac Lean in dem Kreuzverhör welches er mit
den Zeugen anstellte große Zähigkeit und eine gewisse juri
stische Schlauheit wobei er sehr an Guiteau erinnerte Er
wollte durchaus die Polizisten in Widersprüche verwickeln und
argumentirte dieselben könnten die Richtung seiner Pistole
während des Schießens nicht gesehen haben Er beharrt auf
der Absicht nur niedrig auf die Wagenräder gezielt zu haben
bloß um Alarm zu erregen Auch sein Kunststückchen bezüg
lich der Bedingung unter welcher er der Polizei den be
kannten Brief gab sowie seine Frage an den Polizeimann
ob derselbe nicht feine Mac Leans Freude gesehen habe
als er hörte die Königin sei unverletzt erinnerten sehr an
Guiteaus Gaunerstreiche vor Gericht Die freie Luft und
große Unredlichkeit haben sein Gesicht dunkelgebräunt Er
ist über Mittelgröße vielleicht fünf einhalb Fuß hoch sieht
sehr verlumpt aus trägt kurzen Schnurrbart und kurzes
Haar tief in die Stirn gekämmt

Der großbritanifche Botschafter in Petersburg empfing
wie uns ferner telegraphirt wird anläßlich des Attentates
auf die Königin Viktoria die Beileidsbezeugungen der Mit
glieder des diplomatischen Korps sowie zahlreicher hochgestell
ter Persönlichkeiten Der amerikanische Staatssekretär des
Aeußeren Frelinghuyfen telegraphirte aus Washington den
Dank des ganzen amerikanischen Volkes über die Rettung der
Königin welche sich dem amerikanischen Volke bei Garfields
Tod jüngst so sympathisch erwies Der großbritanifche
Botschafter in Berlin Lord Ampthill hat der Königin
Viktoria von England auf telegraphischem Wege davon Mit
theilung gemacht wie große Sympathien ihm in Folge des
Attentates für die Königin bewiesen worden sind Außer
den kaiserlichen Majestäten die ihren Abscheu und zugleich
ihre Glückwünsche übermitteln ließen den königlichen Prinzen
und Prinzessinnen hatte Fürst Bismarck sogleich nach
Empfang der Nachricht den Unterstaatssekretär Dr Busch zu
Lord Ampthill gesandt um in sehr herzlichen Worten seine
Gratulation aussprechen zu lassen

Politisches Tagesbild
Der große Skobelew ist endlich unter schwachen

Hochrufen in Petersburg empfangen worden Er hatte
keine große Eile entwickelt um sich vor seinem höchsten
irdischen Richter zu verantworten aber noch weniger Furcht
scheint er zu besitzen im Bewußtsein einen gewissen Hinter
halt zu finden Ja sogar je näher er Petersburg kam
um so stärker fühlte er das Bedürfniß die Welt noch ein
mal von sich reden zu machen partout wie ver jüngste
Attentäter um Alarm zu erregen Kurz nach seiner Ankunft
in Warschau besuchte General Skobelew im Begleitung
des General Paniuthn die Delikatessen Handlung Stem

I kowski Paniuthn stellte dem General Skobelew einen be
kannten dort anwesenden Polen mit dem Bemerken vor

bereitwilligst angenommen wurde besonders von dem jungen
Offizier der sich in die schwüle Atmosphäre der getrübten
Heiterkeit gar nicht recht finden konnte

Aber kaum auf dem Wege nahm Kurt seinen alten
Freund bei Seite und bat ihn mit seinem Vetter weiter
zu gehen er wolle und müsse etwas mit seiner Frau
sprechen

Thun Sie das sagte Schütz und drückte ihm warm
und verständnißvoll die Hand ich bin uicht blind ge
wesen die ganze Zeit Sie hätten sich längst aussprechen
sollen dann wäre ihnen die erlebte Unannehmlichkeit er
spart geblieben

Kurt seufzte schwer er glaubte nicht an das gute
Ende eines Aussprechens aber dennoch es mußte sein
Finster kehrte er heim Ellen war nicht zu finden so stieg
er die Treppe hinauf zu ihrem Zimmer und trat ohne
Zögern hinein

Dort saß sie die Stirn auf die gefalteten Hände
geleA welche auf dem Tische ruhten Bei seinem uner
warteten Eintreten fuhr sie erschreckt auf trocknete ihr
thränenüberströmteS Gesicht und sah ihn groß und fragend
an Einen Augenblick erwiderte er den Blick düster dann
sagte er

Du wirst begreifen daß ich endlich ein lange Unter
lassenes thun muß daß ich das unselige Geheimniß welches

Du mit in die Ehe brachtest wissen muß Ich war ein
Thor daß ich in weichmüthigster Schonung glaubte schweigen
zu müssen wo festes Bestehen auf die volle Erkenntniß das
allein Richtige war ich bestehe jetzt darauf und wünsche
daß Du mir zunächst sagst waS Dich seit dem verhängniß
vollen Abend vor unserer Hochzeit gequält hat

Gequält ja, wiederholte sie und drückte die
Hand fest auf ihr Herz mich hat die Frage gequält wes
halb Du mich geheirathet hast O Kurt willst Du mir
es sagen

Er trat ihr zornig entgegen Wäre eS nicht ange
brachter gewesen Dich mit der Frage zu quälen weshalb
Du mich geheirathet hast Ich glaube die Welt urtheilt
über die Frau härter aber sei ruhig, setzte er hart hin
zu als er ihr Erröthen und Erbleichen bemerkte ich weiß



er wünsche mit ihm ein Glas zu leeren Hierauf schaarten
sich alle Anwesenden um Skobelew welcher sein Glas er
hebend sagte Ich weiß nicht wie die Regierung von euch
denkt doch ich gönne das Beste den Polen und wünsche
lebhaft daß sie mit uns einen Körper bilden mögen wie
dies Serbien und Bulgarien bilden sollen Sind wir doch
alle Brüder Bedenkt aber wenn hier keine russische
Garnison wäre so hättet ihr eine deutsche dann
hier unterbrach sich Skobelew und leerte sein Glas Das
Lokal füllte sich immer mehr mit Gästen Skobelew sprach
hierauf französisch Folgendes Im letzten Kriege befehligte
ich das 16 Regiment Dieses hat sich am tapfersten ge
halten weil die Offiziere Polen waren Seitdem lernte
ich sie achten und schätzen Heute erhebe ich als Re
präsentant der russischen Nation den Kelch auf
unser gemeinsames Vaterland Hoch Polen
soll leben Die Polen sollten sich doch besinnen mit
ber russischen Knute eine noch intimere Bekanntschaft zu
machen Nach einer anderen Version soll dieser Vorfall
auf einer Abendgesellschaft des Grafen Arnski pafsirt fein
Bringt man diesen Trinkspruch in Zusammenhang mit der
Meldung des amtlichen Petersburger Regierungsboten
von der anbefohlenen Errichtung eines Lehrstuhls sür
polnische Literatur an der Warschauer Universität erinnert
man sich ferner daß ganz neuerdings die Bildung eines
polnischen landwirtschaftlichen Vereins des ersten seit
1863 gestattet worden ist so wird man nicht fehl gehen
wenn man dem von Skobelew ausgebrachten Hoch auf
Polen eine ernste politische Bedeutung beilegt Die Pan
slavisten entwickeln in Petersburg gesteigerte Anstrengungen
um Skobeless vor einer Bestrafung durch den erzürnten
Czaren zu retten Auch mehren sich in jüngster Zeit die
Agitationen des Slavenkomitss in Serbien In Mace
donien trat eine panbulgarische Gähruug zu Tage wogegen
die Türkei sofort erfoderliche Vorkehrungen ergriff Alles
Zeichen der Zeit Jgnatjew hat zugleich mit Skobelew
Audienz beim Kaiser Wird er bei derselben sein pansla
wistisches Sprachrohr Skobelew auch fallen lassen Fast
hat es den Anschein als ob die Panslawisten denselben
Fehler begehen würden wie die Nihilisten zur unrechten
Zeit verfrüht loszubrechen Hoffentlich wird die Audienz
in Gatschina den panslawistischen Provokationen ein stilles
aber entschiedenes Ende bereiten

Eine der wichtigsten Reformaufgaben die das Kabinet
Freycinet sich bei seinem Eintritt stellte ist glücklich ge
löst Die Kammer hat das Munizipalgesetz ange
nommen welches die Wahl der Maires den Gemeinde
räthen zuweist und in dieser Beziehung die Arrondissements
uud Departements Hauptstädte den kleineren Gemeinden
gleichstellt Das Ernennungsrecht der Regierung erlischt
und im ganzen Lande tritt der Grundsatz der Selbstver
waltung in Bezug aus eine seiner werthvollsten Kon
sequenzen in Kraft Nur eine Ausnahme bleibt stehen
Paris dessen Verwaltung nach wie vor vom Seinepräfekten
geleitet werden soll der gleich den übrigen Präsekten von
der Regierung eingesetzt wird Die Gemeindereform ist
eine positive Leistung des Kabinets Freycinet der gegenüber
die Anschuldigungen der Opposition verstummen müssen
Die Regierung bereitet ein allgemeines Projekt der Ge
meindeorganisation vor Dasselbe umfaßt auch die Frage
bezüglich des Wirkungskreises des Pariser Maire und wird
demnächst der Deputirtenkammer vorgelegt Gleich dem
Phönix verjüngt sich die bankrotte Union g6n6rale
Die Hauptführer der Union zentrale bildeten ein Syndikat
zur Formirung einer neuen Gesellschaft welche aus den
Elementen der früheren Union generale bestehend unter
dem Namen Union nouvelle mit einem Kapital von 50
bis 75 Millionen Franks gegründet wird die bereits voll
ständig gezeichnet und zur Hälfte eingezahlt sind In
Algier ist Blut geflossen Aus Am Sesra wird gemeldet

daß eine Abtheilung von 300 Mann welche sich auf einer
Rekognoszirung nach dem Süden zu befand ein Korps der
feindlichen Stämme überraschte und dasselbe schlug 1500
Insurgenten aus der Gegend von Figuig versuchten dem
französischen Detachement den Weg zu verlegen wurden
indeß gleichfalls vollständig geschlagen und ließen ungefähr
100 Todte und Verwundete auf dem Platze

Griechenland laborirt wieder an einer Mini st er
krisis das Ministerium Komunduros hat seine Ent
lassung eingereicht Dieses Ereigniß wurde seit Eröffnung
der neuen Kammer am 30 Januar vorausgesehen Die
Gleichgiltigkeit mit der die Thronrede von den Deputaten
aufgenommen wurde die eisige Kühle der Athener gegen
den König bei seiner Auffahrt nach dem Palaste der Volks
vertretung legten Zeugniß ab von der tiefen Verstimmung
gegen die Regierung Seit dem Friedensschlüsse mit der
Pforte agitirten die Patrioten unausgesetzt gegen Komun
duros und ließen es auch nicht an heftigen Angriffen und
bitteren Schmähungen gegen den König Georgios fehlen
Es hieß daß Komunduros das Geschick des Ministeriums
von der Wahl des Kammerpräsidenten die in den nächsten
Tagen stattfinden sollte abhängig machen wolle er zog es
jedoch vor die Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Kriegs
ministers mit einer Majorität von 34 Stimmen zum
Grund seines Rücktritts zu machen Auf die Nachfolger
schaft hat unter den verschiedenen Häuptern der Opposition
den meisten Anspruch TrikupiS ber die Politik seines Riva
len bis aufs Messer bekämpft hat

In der egyptischen Frage wiegelt die Pforte ab
Dem Vernehmen nach erhielt Araby Bey abermals ein
Schreiben des Sultans in welchem derselbe die Mäßigung
in seinem Verhalten billigte und Araby Bey die Erfüllung
der internationalen Verpflichtungen anempfahl um einen
Konflikt mit England und Frankreich zu vermeiden

Der junge Herr Walker Blaine des Ex Staatsministers
Sohn scheint in feiner südamerikanischen Friedensmijsion
behufs deren er auf Veranlassung seines Vaters nach Peru
geschickt worden ist irgend ein Haar gefunden zu haben denn
er hat merken lassen daß er chon lieber wieder zu Hause
wäre Die Peruaner wollen sich wie es scheint keine Wohl
thaten aufdrängen und die Chilenen sich nicht von der ge
wonnenen Position verdrängen lassen

Deutsches Reich
Berlin 5 März Ihre königl Hoheit die Kron

prinzessin wird von ihren Verwandten in England fort
während mit Nachrichten über den Gesundheitszustand ihrer
schwergeprüften Mutter versehen Tief erschüttert und um
das Leben ihrer Mutter besorgt erträgt sie diesen neuen
Schmerz mit Ergebung Sie selbst leidet an einer Augen
entzündung welche sie an das Zrmmer fesselt Das Tele
gramm welches die Königin Victoria nach dem Attentate
an sie absendete wurde erst am Tage nach der That ihr
von ihrem Gemahl eingehändigt und enthält 3000 Worte

Dem in der Familie des Prinzen Wilhelm be
vorstehenden Ereigniß sieht man für Mitte April entgegen

Auf die Eingabe welche der Verein zur Wahrung
der gemeinsamen wirthschafilichen Interessen in Rheinland
und Westfalen an den Fürsten Reichskanzler gerichtet
hatte um zu beweisen daß die in dem Telegramme der
Generalversammlung vom 29 November v I gemachten
Behauptungen in Bezug auf die Verbesserung der Lage der
Arbeiter begründet seien ist dem Präsidenten des Vereins
die nachstehende Antwort zu Theil geworden

Handelsministerium
Berlin den 16 Februar 1882

Dem Verein danke ich ergebenst für die mir unter dem
1 d M übersandte eingehende Darstellung der industriellen
Verhältnisse und insbesondere der Lage der Arbeiter in

Rheinland und Westfalen DaS sorgfältig gesammelte
und verarbeitete statistische Material dieser Darstellung
liefert den Beweis für die Richtigkeit der in dem Tele
gramm des Vereins vom 29 November v I enthaltenen
Angaben über die Besferuug der dortigen Arbeiterverhält
nisse Ich ertheile gern die in der Eingabe vom 4 d M
beantragte Zustimmung zur Veröffentlichung dieser Dar
stellung in den Mittheilungen des Vereins

Der Minister für Handel und Gewerbe
v BiSmarck

Aus Konstantinopel wird uns unter dem
4 d telegraphirt Der Chef der außerordentlichen preu
ßischen Gesandtschaft Fürst Radziwill hat sich heute
nach Brusfa begeben und wird daselbst bis Montag ver
bleiben

Graf Hatzfeldt welcher täglich Nachmittags
Spazierfahrten unternimmt machte nach seiner Krankheit
am Freitag zum ersten Male dem Fürsten BiSmarck einen
Besuch

Justizrath Primker ist am Mittwoch über Varna
nach Konstantinopel abgereist wo er in die Verwaltung der
türkischen Staatsschulden als Vertreter der deutschen Bond
holder eintritt Er bezieht dafür ein jährliches Gehalt von
2000 türkischen Pfunden gleich 40000 eine Summe
die durch kaiserliches Jrade des Sultans jedem der Ver
treter Englands Frankreichs Oesterreichs und Italiens zu
erkannt ist

Der bayerische Gesandte beim heiligen Stuhl
Graf Paum garten schon seit zwei Jahren kränkelnd
wurde neuerdings von einem schweren Anfalle heimgesucht
und heute Abends mit den Sterbesakramenten versehen
Die Hoffnung auf Wiederherstellung scheint leider ausge
schlossen

In Abgeordnetenkreisen wird viel davon gesprochen
daß der Landraih des Kreises Neuwied v Runckel den
Abg vr Lieber durch den Abg Landrath Knebel wegen
Beleidigung auf Pistolen hat fordern lassen Der
Abg Lieber hatte bei einer Kritik des bekannten Ereignisses
in Rheinbrohl in seiner Rede im Abgeordnetenhause bemerkt
daß der Landrath v Runckel ein schlechtes Gewissen gehabt
haben müsse als er das Militär habe requmren lassen
Der Abg Or Lieber hat das Duell abgelehnt weil er in
seiner Eigenschaft als Abgeordneter das Recht hat da wo
Mißstände vorhanden sind dieselben auf der Tribüne des
Abgeordnetenhauses zur Sprache zu bringen

Der Volkswirthschafts rath setzte die Bera
thung des Tabaksmonopols auf Vorschlag des Ministers
Bötticher unter spezieller Bezugnahme auf die Landwirth
schast fort Kiepert Schöpplenberg Krüger Tabaksdauer
Kochhann Meier Eelle und Hagen sprechen sich gegen das
Monopol aus Below und Baare dafür Der Regierungs
kommissär Mahr erwähnt daß die Tabakspflanzer El aß
Lothringens den Tabak ungern an eine freie Konkurrenz
abgeben viel lieber für die Regierung pflanzen Er wider
legte punktweise die Ausführungen gegen das Monopol
Der Volkswirthschaftsrath beendigte die Monopolbesprechung
und überwies die Vorlage einem Ausschusse Schöpplen
berg und Nathusius wurden zu Referenten ernannt Am
Montag findet die Berathung über die Unfallversicherungs
und Hilfskassen Vorlage statt worauf die Vertagung des
Plenums erfolgt In den Ausschußsttzungen sollen am
Dienstag und Mittwoch das Monopol dann die Gewerbe
ordnungs Subhastations Unfall und Hilfskafsenvorlagen
berathen werden worauf das Plenum wieder zusammentritt

Die Fortschrittspartei hat aus Anlaß der
beginnenden zweiten Berathung der kirchenpolitischen Kom

mission ihren Standpunkt wie folgt sormuUrt Die Fort
schrittspartei ist bereit in eine Revision deS Gesetzes
über die Vorbildung und Anstellung der Geistlichen
vom 11 Mai 1873 einzutreten vorausgesetzt daß sich aus

es wohl weshalb es geschah Du gabst in Leichtsinn und
Unbedachtsamkeit Dein Wort und als Du Deinen Irrthum
einsahst war Dir auf der einen Seite klar daß Du den
welchen Du wirklich liebtest hoffnungslos verloren hattest
und auf der andern Seite war es Dir gleichgültig was
aus mir wurde

Ellen schüttelte rathlos den Kopf Ich verstehe Dich
nicht sagte sie angstvoll

Du hättest also nicht Einen geliebt und den Andern
geheirathet Du

Ein Schrei Ellen s ließ ihn nicht weiter sprechen O
Kurt bitte bitte sage das nicht Es ist ja nicht mög
lich daß Du das glaubst ich hätte einen andern Mann
lieben und Dich heirathen sollen Was habe ich denn je
so Schlechtes gethan daß Du solches denken darfst
So lange ich mich erinnern kann habe ich Dich geliebt so
ausschließlich so unverständig daß mir nichts Werth hatte
was sich nicht auf Dich bezog Mein lieber Vater war so
unglücklich darüber er fand es so unnatürlich so unweib
lich daß ich mit meinen 16 Jahren mich dieser Liebe so
ganz hingegeben hatte er that Alles um mich zur Ver
nunft zurück zu bringen er sagte mir daß Du ein anderes
Mädchen leidenschaftlich liebtest daß Du sie heirathen wür
dest Ich litt entsetzlich unter der Eisersucht aber ich
wurde nicht geheilt Ich frohlockte als Du von dieser
Liebe befreit wurdest nicht weil ich an mich und die Mög
lichkeit dachte daß Du mich je lieben könntest aber ich
durfte nun doch an Dich denken und es war keine Sünde
wenn Du mir der Liebste aller Menschen warst Die drei
Jahre die ich von Dir war haben nicht das Geringste ge
ändert wo ich Deinen Geschmack wußte suchte ich zu ler
nen wo ich wußte daß Du etwas nutzlos für Frauen
hieltest blieb ich ferne ich dachte ich lebte nur in Deinem
Sinne Als Dein Antrag kam war ich so namenlos glück
lich daß mir das Ungeheuerliche desselben nicht ausfiel
Meine Schwärmerei für Dich ließ mich Alles richtig fin
den was Du thatest und so auch dies Lieben wie ich
Dich konntest Du mich natürlich nicht aber ich dachte Du
hättest Anhänglichkeit an mich und dächtest gut von mir
und ich vertraute so auf mich und meine Liebe die Dich

glücklich machen sollte Aber da kam die grausame ent
setzliche Enttäuschung Ich war Dir mit übervollem Herzen
an den Bahnhof entgegengekommen und mußte dort hören
wie Du von mir zu Deinem Freunde sprachst mit einer
Gleichgültigkeit die aus dem Munde eines braven Mannes
gleichbedeutend mit Geringschätzung ist In dem Augen
blicke wurde mir Alles klar Ich wollte Dir etwas geben
was Du nicht begehrt hattest das Beste was ich zu
vergeben hatte war für Dich von keinem Werth und da
mit war mir aller Halt aller Glaube an Glück genom
men Warum ich dann am anderen Tage Dich heira
thete ach weil ich glaubte wenn ich nein sagte müsse
ich auch einen Grund angeben und mein Stolz litt nicht
daß Jemand außer mir denselben kenne vielleicht auch weil
ich nur noch den einen Gedanken hatte weshalb heirathet
er Dich wenn er Dich nicht hoch hält er den jede Andere
mit Freuden nimmt Ich habe Dir nun Alles gesagt
und trotzdem Du mich heute Mittag Deinen Liebling ge
nannt hast hätte ich es nicht können wenn es sich um
meine Rechtfertigung gehandelt hätte Kurt willst Du mir
nun die Qual endigen Willst Du mir sagen warum
Du mich wähltest

Kurt hatte während der Zeit nur gehört und gesehen
dies unerwartete beseligende Geständniß raubte ihm jedes
andere Empfinden so weit über jegliches Hoffen öffnete sich
ihm das Glück

Elly Elly, sagte er nur innig und ergriff ihre
Hände aber sie wollte sie ihm nicht lassen und wendete
sich fort Doch doch, bat er dringend ich habe eine
traurige Rolle zu spielen indem ich Dir meine Verthei
digung sage nachdem Du mich so unendlich beglückt hast
aber Du bist gut Du wirst mir helfen komm, er zog
ihre Hände an seine Brust nicht wahr Ellen was ich
Dir auch sage Du hältst fest daß ich Dich jetzt liebe über
Alles liebe daß ich Dich als die Eine unter Allen wählen
würde daß mein Lebensglück einzig von Dir abhängt

Kurt liebster Kurt ich brauche nicht mehr zu wissen
o wie bin ich glücklich schluchzte Ellen

Doch mein Lieb, sagte er ernst und innig es soll
nun Alles klar zwischen uns werden Du mußt genau

wissen was Du von mir zu denken haft Ich habe Dich
nicht aus Liebe geheirathet es geschah auf den Wunsch
Deines Vaters

O Papa wie konntest Tu weinte Ellen vorwurfs
voll und machie eine unwillkürliche Bewegung sich ihrem
Manne zu entziehen aber er hielt sie sanft

Nicht wahr es war sehr erbärmlich von mir ein
solches Versprechen zu geben noch dazu ich damals nicht
glaubte Dir je ein Herz bieten zu können Meine Ent
schuldigung ist nur daß ich Deinen sterbenden Vater be
ruhigen wollte und daß ich hoffte Du würdest es rund
abschlagen wenn ich um Dich werben sollte deshalb hielt
ich Dich ferne von mir deshalb schrieb ich in meinem
Briefe nichts was ich nicht empfand und deshalb dachte
ich weniger gut von Dir als Du so bereit warst mich
anzunehmen

Ellen weinte bitterlich
kannst Du vergessen was ich Dir angethan womit

ich Dich kränkte ich habe nicht weniger gelitten als Du
Er hob ihren Kops und sah tief in ihre Augen Er hatte
keine Antwort nöthig in Beiden war selige Eintracht die
keiner Worte zur Verständigung bedürfte Lange hielten
sie sich innig umschlungen dann bog Kurt noch einmal
ihren Kopf zurück und fragte

Liebling es bleibt noch etwas übrig warum warst
Du in solcher Aufregung als ich Dir neulich im Bazar
den shawl brachte

Weil ich glaubte Du seiest mir gut und weil ich
fürchtete daß ich es mir nur einbildete ich hatte es ja
schon einmal gethan, Kurt küßte ihre Thränen fort und
dann wurde ich nachher wieder ganz irre an Dir und
deshalb war ich heute Mittag so schroff weil ich mich
schämte mein Gefühl so verrathen zu haben noch dazu in
der Andern Gegenwart

Kurt lachte glückselig Gottlob es war also doch
Eifersucht aber wissen müssen die Andern es nun doch
und sie werden sich freuen

Kurt, sagte Ellen innig das Schönste ist doch
daß ich nun wieder ganz an Dich und Deinen Werth
glauben kann Daß Du meinem Vater das Versprechen



nachstehenden Grundlagen eine Ausgleichung der kirchenpoli
tischen Gegensätze herbeiführen läßt l Gesetzliche Erforder
nisse für die Vornahme geistlicher Amtshandlungen sind der
Besitz des deutschen Staatsbürgerrechts und der bürgerlichen
Ehrenrechte sowie die wissenschaftliche Vorbildung Entlaf
sungsprüsung aus einem deutschen Gymnasium dreijähriges
theologisches bezw allgemein wissenschaftliches Stuvium auf
einer deutschen Staatsuniversität Von der wissenschaft
lichen Vorbildung kann nach gesetzlich festzustellenden Grund
sätzen für eine näher zu bestimmende Uebergangszeit dispen
sirt werden 2 Die Bestimmungen über Anzeigepflicht und
Einspruchsrecht bleiben unverändert mit der Maßgabe daß
die rechtliche Bedeutung der Anzeige aus die besonderen
staatlichen Beziehungen der Gastlichen beschränkt wird
Demgemäß ist die Anzeige Voraussetzung für die Befähi
gung in Anstalten des Staates oder der politischen Ver
bände zu funktioniren an den vom Staat oder von politi
schen Verbänden für Geistliche aus allgemeinen Rechtstiteln
oder freiwilligen Zuwendungen ausgesetzten Fonds oder Be
nefizien theilzunehmen und die in den Gesetzen und Verord
nungen des Staates oder der politischen Verbände den
Geglichen eingeräumten Befreiungen oder Privilegien für
sich geltend zu machen 3 Strafbar und ohne rechtliche
Wirkung blecht die Uebertragung geistlicher Aemter oder die
Vornahme geistlicher Amtshandlungen wenn die Betreffen
den den Erfordernissen aä 1 nicht genügen oder durch ge
richtliches Urtheil wegen schwerer Verletzung der auf das
geistliche Amt bezüglichen Gesetze H 24 des Gesetzes vom
12 Mai 1873 sür unfähig zur Bekleidung eines geistlichen
Amts erklärt worden sind

Die freikonservativen Mitglieder der
K irchenkommission haben in der Form von Unter
anträgen zu den konservativen Vorschlägen die Grenzlinie
bezeichnet bis zu der sie allenfalls denselben und der Regie
rungsvorlage sich anschließen könnten Wie schon in erster
Lesung bemängeln sie den Bischofsparagraphen und den Dis
pensvorschlag und formuliren sodann einen Gegenvorschlag
gegen den ersten dem tz 5 der Regierungsvorlage entsprechenden

Lorschlag der Konservativen Sie sind nämlich wie auch die
Regierung der Ansicht daß vor Herstellung des Kirchen
friedens eine dauernde Beschränkung der Anzeigepflicht nicht
thunlich der Regierung vielmehr nur die Möglichkeit erleich
terter Handhabung zu geeigneter Zeit und in geeigneten Fällen
zu gewähren ist

Der Entwurf welcher den Mitgliedern der Kom
mission zur Berathuung eines neuen Aktiengesetzes
zugegangen ist repräfentirt ein umfangreiches Aktenstück
und faßt eine vollständige Umarbeitung des Kapitels über
die Aktiengesellschaften ins Auge

Bekanntlich hatte die Reichsregierung im November v J
den Bundesregierungen die Grundzüge zur Regelung des
Versicherungswesens und eine Uebersicht über den
Stand der Versicherungsgesellschaften im Reiche übergeben
um bis zu Anfang März das vorhandene Material zu er
gänzen Wie verlautet ist von den meisten Landesregierungen
der verlangte Stoff bei der Centralbehörde eingegangen

Die Kommission für die Hinterbliebenen
der Beamten nahm heute den s 1 des Gesetzes betreffend
die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Staatsbeamten
unverändert an Gegen die Bestimmung daß die Beamten
verpflichtet werden drei Prozent zu der Pensionskasse zu
zahlen wurden Widersprüche laut doch wurde anerkannt daß
das Reich mit einer derartigen Verpflichtung und Preußen
bei der Elementarlehrer Wittwenkasse vorgegangen sei ES
wurde jedoch die Erwartung ausgesprochen daß die Beiträge
Ipäter bei einer besseren Finanzlage ebenso aufhören können
wie seit 1867 die Pensionsbeiträge der Beamten

Bezüglich des bei der bairischen Kammer der
Abgeordneten eingebrachten Antrags den König zu bitten
anzuordnen daß bei Auslegung und Anwendung der Ver
fassungsbeilage über die Verhältnisse der katholischen Kirche
die Tezernsee er Erklärung des Königs Max Josef I vom
15 September 1821 der Staatsregierung als Richtschnur
zu dienen habe erklärte wie telegraphisch aus München be
richtet wird der Kultusminister von Lutz im Finanzausschusse
die Tegernseeer Erklärung könne keinem bairischen Minister
zur Richtschnur in Verfassungsfragen dienen Er wollte aber
gern zugestehen daß diese Erklärung als Ausdruck des könig
lichen Wohlwollens gegen die katholische Kirche aufzufassen
sei Als weitere Zugeständnisse bezeichnete der Minister die
Wiederbesetzung theologischer Lehrsiühle im Einvernehmen mit
den Bischösen die Entfernung des altkatholischen Professors
Friedrich von der theologischen Fakultät München ferner
eine Revision der Simultauschul Verordnung vom Jahre 1873
Bei der Wahlprüfungsdebatte verglich der Abgeordnete Kopp
die jetzige Lage mit derjenigen zur Zeit des Ministers v d
Psorten Die Rechte könne verlangen daß die Minister über
die Lage an die Krone berichteten und entweder ihre Ent
lassung nähmen oder die Kammer auflösten Der Vorsitzende
des Ministerrathes v Lutz erwiederte der Abg Kopp ver
wechsele den Konstitutionalismus mit dem Parlamentarismus
die Minister seien verfassungsmäßig nicht zur Demissionirung
verpflichtet Ebenso wenig wollten sich die Minister mit der
Krone decken vielmehr übernähmen dieselben sür alle ihre
Handlungen die volle Verantwortung

Der Minister sür Medizinal Angelegenheiten beab
sichtigt eine Sammlung der bis jetzt gedruckten General
berichte über das Medizinal und Sanitätswcsen auf der
bevorstehenden berliner Hygiene Ausstellung in geeig
neter Weife zur Anschauung zu bringen Die Regie
rungspräsidenten sind daher angewiesen worden zu diesem

gabst darüber kann ich Dir nicht böse sein aber es war
mir ein untrüglicher Gedanke Du hättest mich aus irgend
einem frivolen Grunde geheirathet Nun giebt es kein
Räthsel mehr

Und die kleine Frau hatte Recht wenn auch nicht
unbedingt Räthsel schwer zu lösende Räthsel blieben
auch ihr in ihrem ferneren Leben nicht erspart aber die
Aufgaben waren nicht mehr ihr allein gestellt sie hatte bei
jeder den mächtigen Beistand des geliebten Mannes

nd wer wollte da nicht Räthsel lösen

Zweck ein broschürteS Exemplar des Generalberichtes ihrer
Bezirke einzusenden

Lübeck 1 März Der frühere Landrath v Ben
nigsen Förder der vom hiesigen Schöffengerichte wegen
Beleidigung des Kammerraths Berling zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war und gegen dieses Erkennt
niß Berufung eingelegt hatte hat letztere zurückgezogen und
ein Gnadengesuch an den hiesigen Senat eingereicht
mit der Bitte um Umwandlung der Gefängniß in eine
Geldstrafe

Karlsruhe 4 März Telegr In der ersten
Kammer beantwortete Staatsminister Turban eine Inter
pellation bezüglich einer Enquste über die Verschul
dung des kleinen und mittleren Bauernstandes in
dem er erklärte daß einer allgemeinen Statistik und En
quete über die lanvwirthschaftlichen Verhältnisse Bedenken
entgegenstünden daß aber die Regierung mit einer Stati
stik der Zwangsvollstreckungen beginnen werde wie Bayern
eine solche für 1880 veranlaßt habe

Landtag
Berlin 4 März Das Abgeordnetenhaus setzte

heut e die Debatte über den Etat der Bauverwaltung fort
Es kamen vielfache Klagen über mangelhafte oder gar nicht
begonnene Flußregulirungen zur Sprache Ueber die dem
Hause vorliegenden Denkschriften betreffend die geschäftliche
Lage der Kanalprojekte und betreffend die Nachweisung der
Bauausführungen von Wasserstraßen für welche besondere
Geldmittel bewilligt sind wurde eine besondere Debatte er
öffnet Abg Ha mm ach er fragte die Regierung ob noch
in dieser Session an das Haus eine Vorlage betreffend Kanal
bauten gelangen werde Speziell bittet Redner um Aus
kunft über den Rhein Maas und den Mainkanal Minister
Maybach erwiderte daß entsprechend der Ankündigung in
der Thronrede vielleicht noch in dieser Session eine Vorlage
betreffend den Bau der ersten Sektion des Rhein Weser
Elbe Kanals dem Hause zugehen werde Der Rhein Maas
kanal sei bisher wegen der mangelhaften Projekte jenseits der
Grenze nicht zu Stande gekommen es sei jetzt aber Aussicht
daß man zum Abschluß einer Konvention mit Holland ge
langen werde Bezüglich des Mainkanals werde die Regie
rung alle Mittel anwenden um den unberechtigten Wider
stand gegen ihre Projekte zu überwinden Die Denkschriften
waren daniit erledigt

Das Haus wendete sich darauf der Berathung der ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben zu und erledigte
den größten Theil derselben ohne erhebliche Debatte

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr Justizetat

Universität
Ueber die Besetzung der durch den Tod Lotze s er

ledigten Professur der Philosophie an der berliner Universität
verlautet daß nachdem die mit Geheime Rath Cuno Fischer
in Heidelberg angeknüpften Verhandlungen erfolglos geblieben

sind nunmehr die Berufung des Professors Siegwart in
Tübingen eines jüngeren vortheilhaft bekannten Gelehrten
ins Auge gefaßt ist

Kunst und Wissenschaft
Berthold Auerbach Den zahllosen Freunden

und Verehrern des dahingeschiedenen Dichters wird es er
wünscht sein zu erfahren daß eine mit dessen vorzüglich
gelungenem Portrait und Facsimile gezierte und auch sonst
hübsch ausgestattete von dem in unserer Stadt durch die
unserer Geschichte entnommenen Novellen bekannten Dr
Ludwig Salomon trefflich geschriebene Biographie des
verewigten Meisters im Levy u Müller schen Verlage in
Stuttgart soeben erschienen und um den billigen Preis von
25 Pfg durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist

Der Academy entnehmen wir daß es neuer
dings in Pompeji wieder gelungen ist von Personen die
bei dem Ausbruch umgekommen sind Gypsabdrücke zu er
halten Bekanntlich ist dies dadurch möglich daß nachdem
mehrere Meter hoch Bimssteinstückchen gefallen waren ein
Aschenregen mit reichlichen Regengüssen erfolgte viele welche
auf irgend eine Art z B indem sie sich zu Hause hielten
dem Bimssteinregen entgangen waren fanden dennoch ihren
Tod als sie nach dem Aufhören des ersten Ausbruchs ihre
Häuser verlassen wollten vom Aschenregen überrascht stürz
ten sie hin ihre Glieder wurden von Asche eingehüllt und
dadurch daß diese fest wurde bildete sich eine richtige Form
für den Körper Das Fleisch und die Knochen sowie die
Kleidung sind natürlich im Laufe von 18 Jahrhunderten
geschwunden dagegen hat sich ihr Abdruck vielfach unversehrt
erhalten man gießt sobald man auf Spuren einer solchen
Form stößt ganz flüssigen Gyps hinein und räumt dann
sorgfältig die umgebende Aschenschicht hinweg Auf diese
Weise ist schon eine ganze Reihe von Figuren alter Pom
pejaner und Pompejanerinnen erhalten worden die meist in
dem Lokalmuseum in Pompeji ausgestellt sind

Die Ausgrabungs arbeiten am Forum sind wie
der Times aus Rom gemeldet wird während der letzten
paar Tage wieder in Angriff genommen worden und es ist die
Absicht des Ministers für den Volksunterricht Signor Bac
celli der ein Römer von Geburt ist daß sie ohne weitere
Unterbrechung sortgesetzt werden sollen bis die ganze Fläche
von dem Titusbogen bis zum Tabularium auf dessen Ueber
resten die modernen Munizipalgebäude am Fuße des Kapi
tals stehen gänzlich geräumt worden ist Um dies zu be
werkstelligen ist außer der Entfernung der zwei modernen
Dämme welche das Forum durchkreuzen nichts Anderes er
forderlich Kurz das Forum wird in seiner ganzen Länge
von dem Fuße des Kapitols nach den Ueberresten des Vesta
tempels und darüber hinaus bis zum Titusbogen offen ge
legt werden

Dr Heinrich Schliemann wird in spätestens
8 Tagen seine Reise nach Troja antreten Wie er der
Trib mittheilt gedenkt er in den Dardanellen seine erste

Station zu machen um von dort aus seine Reise nach der
trojanischen Ebene fortzusetzen Wegen des rauhen Wetters
das in jenen Regionen bis in den April hinein dauert hat
er es vorgezogen seine Gemahlin vorläufig noch in Athen
zu laffen Sie wird ihm erst im Frühjahr nachfolgen

Vermischtes
Wien 2 März Zu dem bereits gestern gebrachten

Berichte der W A Z über den hiesigen Aufenthalt des
Generals Skobelew ist noch nachzutragen daß derselbe
gestern Morgen ein Bad im Römerbad genommen hat
Auch die Pr hat einen besonderen Berichterstatter ge
funden welcher anscheinend mit dem russischen General recht
vertraulich konversirt hat General Skobelew sieht seinem
Schicksal ruhig entgegen selbst wenn dieses in der Ent
lassung aus dem russischen Heeresverbande bestehen sollte
Skobelew ist eine ziemlich hochgewachsene breitschulterige
Persönlichkeit voll Leben Energie und Liebenswürdigkeit
Wenn er auch die Deutschen haßt die deutsche Sprache
schlecht und mit unverkennbarem französischen Accent spricht
so sieht er doch weit eher einem Germanen als einem
Russen oder Tataren ähnlich Von ziemlich ausfallenden
Manieren die mitunter nicht ohne Berechnung sind spricht
er mit Affekt und soldatischer Aufrichtigkeit Er macht aus
seinem politischen Evangelium aus seinem Rassenhaß kein
Hehl ist sich aber bei aller Leidenschaftlichkeit der Kon
sequenzen seiner Reden wie seiner Handlungen vollkommen
und klar bewußt General Skobelew versichert daß seine
Reden nicht ganz wortgetreu wiedergegeben worden sind
Skobelew haßt nach seinen Aeußerungen nicht die Deut
schen nicht jeden Deutschen des Auslandes aus Prinzip
Aber er haßt die Preußen die Prussaks, mit denen er
sich am liebsten messen möchte Die hätten den berliner
Kongreß verschuldet der Rußland um alle Erfolge des
letzten Krieges gebracht habe Die Oesterreicher und Süd
deutschen sind Skobelew viel lieber das seien gutmüthige
anständige Leute mit denen sich auskommen lasse Der
Generaladjutant des Ezaren ist sich vollkommen klar über
den Empfang der ihm in Petersburg bevorsteht Viel
Angenehmes werde ihm Majestät nicht sagen er zweifle
nicht daran daß er den Generalsrock werde ausziehen müssen
Aber das lasse sich nun einmal nicht ändern er werde eS
ertragen müssen Am Ende werde es doch wieder einmal einen
Krieg geben und dann sei die Zeit eines Skobelew wieder da
Vorläufig werde er Rußland nicht verlassen denn sein Ele
ment sei der große Krieg wo man 20000 Soldaten riski
ren dürfe Die kennen Skobelew nicht die da meinen er
könnte sich in Bulgarien Serbien Montenegro oder gar in
der Herzegowina ein Plätzchen als Eondottiere suchen Der
russische General versichert daß man die slavophile und natio
nal russische Partei in Rußland verkenne S verwahrt sich
gegen die Insinuation daß er jemals daran gedacht hätte auch
nur im Entferntesten seinem Kaiser und Herrn nayezutreten
Er ist ganz besonders seit dem Tode seiner im letzten Som
mer in Osl Rumelien ermordeten Mutter im Besitze eines
ziemlich bedeutenden Vermögens das ihm gestattet auch ohne
Generalsgage durchs kostspielige russische Leben zu kommen

Ein Petersburger Bericht der Augsburger Allgemeinen
Zeitung meldet daß es eine Bismarck Auekoote gewesen sei
welche Skobelew in so heftige Leidenschaft versetzt habe
Man erzählt sich nämlich in Petersburg folgendes Geschicht
chen Fürst Bismarck hatte eines schönen Tages gegen den
russischen Botschafter die Bemerkung gemacht daß Europa
sehr befriedigt davon sei daß Rußland die japanesische Insel
Sachalin in Besitz genommen habe Diese Insel würde aber
sehr gewinnen wenn Rußland sie mit einer Schanze versehen
und zur Verzierung derselben sechs Fahnen mit vier ews
und zwei ows gestickt anbringen wollte Man könnte auch
sechs kleine Forts hineinbauen und in jedem Fort einen ew
oder ow unterbringen Es versteht sich von selber daß
Fürst Bismarck dabei an Fadejew Jgnatiew Skobelew
Tschernajew Aksakow und Katkow gedacht haben mußte
Der so unverhofft angeredete Saburow entgegnete Aber
Fürst ich bin Botschafter, worauf ihn Bismarck mit den
Worten unterbrach Grade deshalb richte ich an Sie diesen
harmlosen Vorschlag namentlich im Interesse Rußlands
dem es nicht so schwer werden kann in seinem weiten Reiche
sechs Kolonisten vier mit ew und zwei mit ow zu finden
Ganz Europa wird erfreut sein wenn mein Vorschlag An
klang fände Die Geschichte wurde in Rußland geglaubt
und die Panflavisten geriethen in die größte Erbitterung
darüber daß Fürst Bismarck sie nach der Insel Sachalin
verbannt sehen will

Göttingen 2 März Zum Beckmann schen Kin
dermorde schreibt die Göttinger Ztg Ueber die ge
flüchteten des Kindermordes beschuldigten Eheleute Beckmann

ist bis jetzt noch keine Nachricht nach hier gelangt Die
gestern aus Hamburg gebrachte Mittheilung wonach dort
am Montag das betr Ehepaar verhaftet sei bestätigt sich
den heute früh hier eingezogenen Erkundigungen zufolge
nicht Gestern fand die gerichtsärztliche Untersuchung der
ermordeten Beckmann schea Kinder statt

Der halbe deutsche Theaterkrach in New
Aork dem vermeintlichen Eldorado des deutschen Schau
spielers dürfte jetzt manchem Jünger Thaliens welcher vor
wenigen Monaten voll der kühnsten Erwartungen die Hei
mach verließ und in das Land der Dollars und reichen
Aankees hinüberwanderte die Wahrheit des deutschen
Sprüchworts in Erinnerung rufen Bleibe im Lande und
nähre dich redlich Die neuesten New Aorker Blätter so
wohl die deutschen wie die englischen enthalten ausführ
liche Details über die Katastrophe am Germaniatheater in
New Aork Am Mittwoch erhielten verschiedene Mitglieder
des Germaniatheaters von Herrn Direktor Neuendorss
schriftliche Mittheilungen in denen Letzterer ankündigte er
fei in Folge des schlechten Geschäftsganges außer Stande
den mit ihnen eingegangenen kontraktlichen Verpflichtungen
ferner nachzukommen Er sei bereit ihnen die rückständige
Gage auszuzahlen und auch falls sie nach Deutschland
zurückkehren wollten für freie Ueberfahrt zu sorgen mehr
könne er aber nicht thun da nur die äußerste Einschränkung
ihn vielleicht in den Stand setzen werde mit dem Rest des
Personals die Saison zu Ende zu führen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle
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Mlli Hörner
Iiinili iv u 8 II r r i vltvrObere Leipzigerstr t

nahe am Thurm

Ar Csnstrmanden
in größter Auswahl
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Grüne Schnittbohne vorzüglich schön
im Kochen k 25 H sehr schönen
Sauerkohl harte saure Gurken und
Pfeffergurken empfiehlt

A Biirgasse 1V
Hochrothe Mefsina Apfelsine frische glatt

schalige große Citronen Schnittäpfel Birnen
und Pflaumen Sauerkohl Schnittbohnen
Preißelsbeeren Senf saure und Pfeffergur
ken Sardellen a A 2,50 Sardinen in
Oel Rufs Sardinen fr Bratheringe Ancho
vis in Büchsen Riessn Stangenspargel junge
Erbsen gr Morcheln Trüffeln Champignon
Krebsschwänze Krebsbutier Amerikanische und
Helgoländer Hummern Ananas in Gläsern
u Büchsen Aepsel Quitten Himbeer Erd
u Johannisbeer Gelees n ShrupS versch Wnrst
waaren gekochten u rohen Schinken Corned
Beef gekochte Zungen seinen Schweizer und
Limburger Sahnenkäse versch Sorten empf
gr Ältwjir 16 im Reller

Empfehle und versende große
sette Karpfen Aale Schleien

jedes Quantum frischen Lachs Tafelzan
der Steinbutt und Krebse billigste No
tirung

Quedlinburg Fischhandlung
Buchsbaum zum Berpflanzen verkauft

Jägerplatz 29

ZW 7 MMDonnerstag
stehen grotze nnd kleine Landschweine
feine englische Raee zum Verkauf im
Gasthof zum gold Pflug in Halle

otte Alsleben
U Roilzsch
80 Stück

sehr fette englische Schafe
stehen zum Verkauf in Frank
leveu bei

kauvdsauser
zur Verhinderung des Einranchens
liefern

unter Garantie
Halle a/S Magdeburgerstratze 51

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60 H
bei Louis Boigt gr Ulrichstr 16 Carl
Engling Leipzigerstraße 78 u M Walts
gott gr Ulrichstraße 29 in Halle a/S

Gutes Hansbacken Brot in der Bäckerei
von F Hugo Mori tzkirche 4

Haus Verkauf
Ein Grundstück Geiststratze beste Lage

mit Verkaufsladen schönen Wohnungen und
hellen Werkstätten sofort zu verkaufen
Preis 7500 Thlr Zu erfragen

u,/ gr Ulrichstr 4
Imilgs Verkauf

Am Mittwoch den 8 d M
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette ge
gen Baarzahlnng

1 filberue Taschenuhr 1 Trauring
1 Hobelbank Kleidersekretär Vertiko
Sopha Schlafsopha Gardinen Gar
dinenstange 1 Ueberzieher Leibwäsche
Tische und Stühle

Gerichtsvollzieher

wird das Geschäft Donnerstag die Waarenbeslände c sollen und müssen Dienstag uud Mittwoch zu

Taxpreise

werden Dutzend Kindertücher 20 Pf weiße Taschentücher V Dutzenv 50 Pf reinleinene Taschentücher, Dutzend 1 Mark
abgepasfte Handtücher V Dutzend 1 Mark Kinderhemdchen 20 Pf Damenhemden 1 Mark farbige Damenröcke 90 Pf Oberhemden
2 Mark öfacke leinene Herrenkragen Vz Dutzend 1,50 Mark Kinderhöschen 35 Pf große blaue Wirthschaftsschürzen 35 Pf Gardi
nen 20 Pf und Hundert andere Artikel für fast die Hälfte der sonstigen Preise Ladeneinrichtung zu verkaufen Angebote aufs ganze
Lager werden entgegengenommen Berline r Ko mmandit Geschäft Äathhausgaffe 16

kür llvckmte empfiehlt als passende Geschenke in
großer Auswahl zu billigsten Preisen

in Goldbarockrahm n
Oclmiuiaturen Original Gemälde

einfach und hochfein gerahmte Kupferstiche u Photograph Kunstblätter Glas
Emaille Bilder schwarz und colorirt Photograph Galerien in Pracht Mappen
illnstr Prachtwerke e

Max koestler Buch u Kunsthandlung
Halle S Poststrafze A

F in gerahmt Oeldrvckbilder im Ausverkauf zum halben Preis

l

Kr diZZiA

I ttallk s 8
Nach beendeter Inventur habe ich um mein großes Lager

zu verkleiner viele Artikel in

Int nsowie
UN eine grotze Partie zurückgesetzte I eÜertÄSvIien

zu zum Ausverkanf
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X von iu Halle a SX Kr sgegründet im Jahre 1820 WWW
empfiehlt in bester Qualität
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MM M MMM
dsntö erökust ditds unä bitte um sukiZtö IIntkistüt uuA meines Unter

nöbmöns LooIig eIitnllA8voIID z i i
Expedition m Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus

in Zwangsvollstreckungs Verfahren
Dienstag den 7 März er

Bormittags 11 Uhr
sollen im Gasthof zum gold Schiffchen
Hierselbst

1 doppelthüriger nnszb Kleiderschrank
2 Schreivsekretäre 1 Bertiko 2 So
phas 1 Regulator u versch andere
Sachen

mchtbietend verkauft weiden
Gerichtsv ollz ieher

Im freiwilligen Auftrage versteigere ich
Dienstag deu 7 März er

Vormittags 11 Uhr
im Gasthof zum goldenen Schiffchen

ein noch ziemlich gut erhaltenes Maha
goni Möblement bestehend ans Sopha
Sophatifch Kleidersekretär Bertiko
tt Stühle und Spiegel mit Spiegel
schränkchen

Gerichtsvollzieher

Zr Ulrietistr 4 I ulluntördroellön von
8 8 Asvällöt

uuou vu Lxpvllitittu
tür Ins

alleseke lageblatt
sovie tilr alle nutivrvn AettauKvn
1 vllt8 ZltlÄN i8 UUii ti 8 U8i I1t1v8

8trens8ts Oiskretion situiiA8 l itÄlo o
rati3 HSvIi8tö Rabatts

Et KapUaltst
welcher sich an einem nachweislich reutabelu
Uuteruehmeu in hiesiger Stadt betheiligen
will wird gebeten Offerten niederzulegen un
ter Z W 138k in der
Annoncen Expedition von I B arck H C o

Ich suche zum 1 April c junge anständige

Miidcheu
zur Erlernung der feinen Damenschneiderei
Iiutilie ILSppv acad gebild Schneiderin

Leipzigers 99 I

Die Hutfabrik
von Schmeerstratze 14
empfiehlt sich im Wafcheu Färben und
Modernistren aller Arten Filz und Strohs
hüte nach den neuesten Fa ons

Klavierunterricht
Als langjährige Schülerin des Königlichen

Musikdirektors Herrn Kuulze in Delitzsch
mit den besten Zeugnissen versehen empfehle
ich mich zur Ertheilung von Klavierunterricht
Martha verw Schmidt Schmeerstr 29 II

Freitag den 10 März

c 8ekmick 8

liiille vrliRetourbillets 6 Tage gültig III Cl 5
II Cl 7 /z nur bis Mittwoch den
8 März Mittags 12 Uhr später 1 mehr
bei Steinbrecher H Jasper Markt
Thiirina Söchs Geschichts

Alterthums P erein
Monatsversammlung Dienstag den

7 März 8 Uhr Abends auf dem Jäger
berge Das Präsidium

Verlorenvor einigen Wochen ein Operngucker Ab
zugeben g gute Bel gr Klau sstr 15 pt

Ein Kanarienvogel ist Sonnabend entfl
gegen Bel abzug großer Berlin 15 I

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu in B ilage
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